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Die Zukunft ist off en. Ich bin fest 
davon überzeugt: Solidarität ist der 
Schlüssel für die Bewältigung der 
großen Herausforderungen: Soziale 
Sicherheit, Klimaschu�  und gerechte 
Bildungschancen – all das funktio-
niert nur, wenn wir als Gesellschaft 
zusammenhalten. 

Grundrente, die Mindestausbildungs-
vergütung, das größte Konjunktur-
paket in der Geschichte der Bundes-
republik und der gese� lich fi xierte 
Atom- und Kohleausstieg sind Ent-
scheidungen, die ohne die SPD in der 
Regierung nicht getroff en worden 
wären. Daran gilt es anzuknüpfen. 
Exemplarisch drei Beispiele: 

Corona zeigt: Nur ein starker Staat 
ist krisenfest 

In der Krise zeigt sich, dass kein 
einzelner Mensch und kein Unter-
nehmen in der Lage ist, die Heraus-
forderungen der Corona-Krise allein 
zu stemmen. Es braucht Politik und 
Gemeinschaft und einen starken, 
leistungs- und handlungsfähigen 
Staat, der die unterschiedlichen ge-
sellschaftlichen Gruppen im Blick hat. 
Das geht nur, wenn alle angemessen 
an der Finanzierung beteiligt sind. 
Diese Frage wird in den kommenden 
Jahren auch im Bundestag eine sehr 
entscheidende sein. 

Handlungsfähige Kommunen 

Lebensqualität entscheidet sich vor 
Ort. Nur fi nanziell handlungsfähige 
Kommunen können eine gute sozia-
le, digitale und kulturelle Infrastruk-
tur bereitstellen. Gerade je� t müssen 
Bund und Länder in die Kommunen 
investieren. Da ich 27 Jahre lang lei-
denschaftlicher Kommunalpolitiker 
im Rat der Stadt Laa� en gewesen 
bin, war und ist für mich der Aus-
tausch mit der kommunalen Ebene 

zentral. Mit den Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeistern arbeite ich par-
teiübergreifend eng in dem von mir 
gegründeten Ständigen Ausschuss 
zusammen. 

Die SPD hat die Kommunen in den 
le� ten Jahren massiv fi nanziell ge-
stärkt. Nachdem der Bund die Kosten 
der Grundsicherung im Alter voll-
ständig übernommen hat, haben wir 
für eine dauerhafte Entlastung der 
Städte und Gemeinden in Höhe von 5 
Milliarden Euro pro Jahr ab 2018 ge-
sorgt. Die SPD hat sichergestellt, dass 
die wichtigsten Einnahmequellen der 
Kommunen – die Gewerbe- und die 
Grundsteuer – erhalten bleiben. Den 
Weg der fi nanziellen Stärkung der 
Städte und Gemeinden will ich fort-
se� en. 

Klimaschu�  

Der Klimawandel ist die drängende 
Frage unserer Zeit. Um unseren Wohl-
stand zu sichern und unseren Kin-
dern einen lebenswerten Planeten zu 
hinterlassen, müssen wir heute unser 
Klima schü� en. Mehr Klimaschu�  

werden wir nur erreichen, wenn alle 
klimaneutral und umweltfreundlich 
leben und wirtschaften können. Und 
zwar egal, ob mit großem oder klei-
nem Geldbeutel sowie unabhängig 
davon, ob man auf dem Land oder 
in der Stadt wohnt. Dazu müssen wir 
Umwelt und Soziales zusammenden-
ken und auf dieser Grundlage Politik 
gestalten! 

Deutschland ist das einzige hochin-
dustrialisierte Land, das gese� lich 
fi xiert aus Atom und Kohle aussteigt. 
Daher steht für mich der verstärkte 
Ausbau der Erneuerbaren Energien 
im Mi" elpunkt. 

Wollen Sie mich hautnah durch 
den Wahlkampf begleiten?

Ich würde mich sehr freuen:

miersch-machts.de

ZUKUNFT UND ZUSAMMENHALT!
Dr. Ma! hias Miersch, direkt gewählter Abgeordneter des Deutschen Bundestages  

Schwimmunterricht ist 

Daseinsvorsorge!

Schwimmunterricht für Kinder 
und Jugendliche bzw. auch für Er-
wachsene ist im Zuge der immer 
häufi geren Berichte der DLRG 
und weiterer Organisationen über 
Badeunfällen von Nichtschwim-
mern ein unverzichtbares Gut, 
deren Erwerb bzw. Zugang nicht 
durch Entgelte erschwert werden 
darf. Seit der Öff nung der Hallen-
bäder se� t der BSV Gleidingen 
die Schwimmkurse wieder ein 
und arbeitet die Liste der Voran-
meldungen der Schwimmlernwil-
ligen bereits ab. 
Ortsbürgermeisterin Silke Reh-
mert: „So sieht konstruktive Zu-
sammenarbeit aus und beweist 
unsere gute Verne� ung im Ort!“



 UMWELTSCHUTZ VORLEBEN!
Kai Eggert, Bürgermeisterkandidat der Laa� ener SPD

Das Thema Umweltschu�  geht uns 
alle an. Darum habe ich an den pro-
grammatischen Zielen der Laa� ener 
SPD aktiv mitgearbeitet. Mein Fokus 
bei diesem Thema liegt sehr bei uns 
Menschen.

Schon durch kleine Maßnahmen da-
heim - wie die fl eischlose Ernährung 
an einem bestimmten Wochentag 
- lassen sich für unsere Gesellschaft 
schnell messbare und positive Eff ekte 
erzielen. 

Wir alle können überall zum Umwelt-
schu�  beitragen. Daher sollten sich 
auch die Beschäftigten in der Verwal-
tung dieser Sicht bewusst sein, ihren 
Beitrag leisten. Als Stadtverwaltung 
muss man den Umweltschu�  nicht 
nur vorleben, sondern auch mit di-
versen Maßnahmen unterstü� en: Wir 
pfl anzen pro Beschäftigten jedes Jahr 
einen Baum. 

Mit mir als Bürgermeister wird die 
Verwaltung künftig nur Aufträge an 
Dienstleister vergeben, die nachhal-
tige Materialien verwenden und ak-
tiven Umweltschu�  betreiben. Eine 
Serviceeinheit in der Verwaltung 
unterstü� t die Bürgerschaft bei An-
fragen, Anträgen und bei der Ausge-
staltung ihrer neuen oder zu moder-
nisierenden Energieanlagen. 

Darüber hinaus müssen in neuen 
Baugebieten nachhaltige Lösungen 
wie Block-Heizkraftwerke, E-Lade-
stationen, Photovoltaik-Lösungen an-
gestrebt und für möglichst viele Ob-
jekte umgese� t werden, smarte Ne� e 
gebaut werden. 

Für die Zukunftsabsicherung braucht 

Laa� en vorausschauende Umwelt-
strategien, die sowohl die Versorgung 
grundlegend (Wasser, Strom, Hei-
zungsenergie) einbeziehen als auch 
bei der Mobilität sinnvolle Lösungen 
(a� raktive und genu� te Radwege) 
bieten. 

Sind Sie interessiert an weiteren In-
formationen über mich?

kai_eggert@gmx.de

kaieggert.net

facebook.com/kai.eggert.laa� en
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Für diese Konzepte und 
Vorgehensweisen stehe ich 
und dafür werde ich mich 
als Bürgermeister in Laat-
zen einse� en. Mein per-
sönliches Ziel: So oft wie 
möglich mit dem Fahrrad 
von Gleidingen zur Arbeit 
ins Rathaus zu fahren!

Endlich ist es geschaff t: Lärm-
schu� wand in Gleidingen 
steht!

Nach intensiver politischer Arbeit und 
unerlässlichen Diskussion mit der 
Deutschen Bahn ist endlich die Verlän-
gerung des Lärmschu� walls von Ret-
hen nach Gleidingen erstellt worden.

Gleidingens Ortsbürgermeisterin Sil-
ke Rehmert: „Nach einer Anregung 
der Bahn haben wir Anwohnerinnen 
und Anwohner zur Lärmbelästigung 
westlich der Hildesheimer Straße be-
fragt und die Werte  an die Bahn zu-
rückgespielt. Das Ergebnis: Durch 
die drei Meter hohe Lärmschu� wand 
wird eine erhebliche Verminderung 
der heutigen Lärmbelastung der An-
wohner erreicht.“

Das Engagement der Gleidinger SPD 
hat sich ausgezahlt!

Die SPD lädt zum Konzert mit der Rock-Live-Band PhönixX 
ein und würde sich sehr freuen, möglichst viele Menschen mit 
Migrationshintergrund an der Freilichtbühne im Park der 
Sinne begrüßen zu können. 

Initiator Ernesto Nebot: „Ein großes Ziel haben wir uns ge-
se� t:  Wir wollen bei der Veranstaltung Teilnehmende mit 
insgesamt Tausendundeinem Jahr Migration in Laa� en zu-
sammenbekommen: Auch du, auch ihr seid ein Teil davon!“


